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Klaus Roggenbuck f
geb. 12. VI. 1937
gest. 3. IX. 1970

Für die m eisten von uns kam  
die Todesnachricht völlig  u n e r­
w arte t und unvorbereite t. W er 
hätte  auch an einen so frühen 
Tod gedacht. Im A lter von nur 
33 Jah ren  hat Klaus Roggen­
buck w ährend  eines U rlaubs auf 
der Insel A m rum  uns für im mer 
verlassen . Die ihn näher k an n ­
ten, w ußten  von seiner schwe­
ren  K rankheit, gegen die er 
tapfer käm pfte, ü b e r  10 Jah re  
w ar er M itglied unseres V er­
eins gew esen. In seinem  le tz­
ten  L ebensjahr erreichte seine 
naturw issenschaftliche A k tiv itä t ihren H öhepunkt.

Klaus Roggenbuck w urde am 12. Jun i 1937 in Danzig geboren. Er kam  in 
den N achkriegsw irren  m it seinen Eltern nach Pinneberg, besuchte nach A b­
schluß der G rundschule die H andelsschule, ging anschließend in die V erw al­
tungsleh re  und fand nach bestandener A bschlußprüfung bei der S tad tverw al­
tung von  Pinneberg seinen A rbeitsplatz. Er he ira te te  und gründete  ein e ige­
nes Heim. W ie groß w ar seine Freude, als er V ater eines Sohnes w urde.

V on Kind auf an w ar Klaus Roggenbuck naturw issenschaftlich in teressiert, 
und so w ar es kein W under, daß er sich schon m it 23 Jah ren  unserem  V erein  
für naturw issenschaftliche H eim atforschung anschloß. Sein In teresse galt den 
Lepidopteren. Nachdem er sich einen allgem einen Überblick geschaffen hatte, 
w andte  e r sich insbesondere den G eom etriden und M icrolepidopteren  zu. M it 
großem  Eifer hat er v ie le  Schm etterlingsarten  aus dem Ei gezogen. A uf den 
vielen  Exkursionen, die ich m it ihm unternom m en hatte, le rn te  ich im mer 
w ieder seine G ründlichkeit kennen, mit der er sammelte. Er w ar ein M eister 
im A ufspüren von U nscheinbarem  und Verstecktem,. Stets en th ie lt seine A us­
beu te  die in teressan teren  A rten.

Klaus Roggenbuck schien vo lle r Hoffnung, obwohl er w ußte, daß keine 
H offnung war. Stets w ar er zufrieden, ausgeglichen und aufgeschlossen. Er 
k o n n te  sich herzhaft über einen w ürzigen W itz erfreuen. W enige  W ochen vor 
seinem  Tod erhielt e r die Nachricht von se iner endgültigen A rbeitsun taug­
lichkeit. Es w ar sicherlich ein schw erer Schlag für ihn gew esen. Er tra t noch 
m it se iner Familie die le tz te  U rlaubsreise nach Amrum an und  kehrte  nicht 
w ieder zu uns zurück.

M it Klaus Roggenbuck hat unser V erein  einen ausgezeichneten Entom o­
logen verloren , dessen Zukunft erst begonnen  hatte. In dem  heutigen Z eit­
a lter der Technik, in dem die Jugend  kein  V erständnis m ehr für die N atu r 
hat, w ird  es schwer sein, seinen Platz w ieder auiszufüllen.

Die ihn kannten, w erden  ihn nicht vergessen. Erhard Bodi
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